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Die nächste Ausgabe des Panketal Boten erscheint am 31. August 2026.

Titelbild: Richtfest bei der Freiwilligen Feuerwehr in Zepernick Foto: F. Wollgast, Pressereferent

Sitzungstermine

Die nächsten regulären Sitzungen der Ortsbeiräte, Fachaus-
schüsse und der Gemeindevertretung finden – nach der Som-
merpause – an folgenden Terminen statt:

Tagungsort:
Bitte der jeweiligen Bekanntmachung entnehmen!

Ortsbeirat Hobrechtsfelde Mittwoch 16.09.2026, 19.00 Uhr
Ortsbeirat Zepernick Mittwoch 16.09.2026, 18.30 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck Mittwoch 16.09.2026, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Montag 21.09.2026, 18.30 Uhr
Sozialausschuss Dienstag 22.09.2026, 19.00 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 23.09.2026, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 24.09.2026, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Dienstag 29.09.2026, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss Donnerstag 01.10.2026, 19.00 Uhr

Die Tagesordnungen der Ortsbeiräte, Ausschüsse und der Ge-
meindevertretung finden Sie unter www.panketal.de > Rathaus  
> Gemeindevertretung oder Sie scannen folgenden QR-Code:

M. Jansch
Büro Bürgermeister

Hinweis auf Mediathek
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass ab sofort die Aufzeich-
nungen der Sitzungen der Gemeindevertretung in unserer Me-
diathek eingestellt werden. Die Mediathek finden Sie auf der 
Startseite unserer Homepage bei „Service“ oder 
Sie scannen folgenden QR-Code.

A. Dorn
Assistenz des Bürgermeisters
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Fachdienst Öffentliche Ordnung 
Fachdienstleitung/Wahlen Herr Langnickel App 152 Zi 225 s.langnickel@panketal.de 
Feuerwehrangelegenheiten Frau Ditz App 153 Zi 223 c.ditz@panketal.de 
Feuerwehrgerätewart Herr Krüger 01577 36 46 726 t.krueger@ffw-panketal.de 
Feuerwehrgerätewart Herr Zinke 01577 36 46 729  r.zinke@ffw-panketal.de 
Standesamt/Friedhofsangelegenheiten Frau Herold App 104 Zi 222 a.herold@panketal.de 
Gewerbeangelegenheiten/Wirtschaftsförderung Frau Wilke App 103 Zi 224 c.wilke@panketal.de
Öffentl. Ordnung/Sondernutzung/Immissionen Herr Loboda App 155 Zi 225 m.loboda@panketal.de 
Öffentl. Ordnung/Ruhender Verkehr/Tierangelegenheiten Herr Hohn App 156 Zi 221 j.hohn@panketal.de 
Pass- und Meldewesen Frau Richter App 163 Zi 208 meldestelle@panketal.de
Pass- und Meldewesen Frau Yakacik App 162 Zi 207 meldestelle@panketal.de
Pass- und Meldewesen Frau Ziehmann App 164 Zi 206 meldestelle@panketal.de

FACHBEREICH III – INNERE VERWALTUNG/IT UND DIGITALES/SOZIALES, JUGEND, KULTUR, SPORT  – FACHBEREICHSLEITUNG FRAU LEHNERT
Fachbereichsleitung Frau Lehnert App 180 Zi 201 c.lehnert@panketal.de 

Fachdienst Innere Verwaltung/Personal 

Fachdienstleitung/Personalangelegenheiten/Ausbildung Frau Braun App 138 Zi 213 n.braun@panketal.de 
Bezüge Frau Fiedler App 137 Zi 216 a.fiedler@panketal.de 
Personalwesen Frau Fritsch App 139 Zi 216 f.fritsch@panketal.de
Organisation/Fortbildungen Herr Kunzmann App 178 Zi 217 p.kunzmann@panketal.de 
Zentralregistratur Frau Vollnhals App 171 Zi 004  d.vollnhals@panketal.de 
Schriftgutverwaltung/ Arbeitsschutz  Frau Horvat App 150 Zi 217 s.horvat@panketal.de 
Empfang/Poststelle/Beschaffung (Zentrale) Herr Becker App 0 Zi 001 g.becker@panketal.de 

Fachdienst IT und Digitales 

Fachdienstleitung IT und Digitales / IT Koordinator Herr Beier App 146  Zi 128 m.beier@panketal.de 
Systembetreuung Herr Schmidt App 142 Zi 128 s.schmidt@panketal.de 
Systembetreuung Herr Ovens App 143 Zi 127 g.ovens@panketal.de
Systembetreuung (Einrichtungen) Herr Günther App 177 Zi 127 c.guenther@panketal.de 
E-Government Frau Busse App 176 Zi 126 d.busse@panketal.de

Fachdienst Soziales, Jugend, Kultur, Sport 

Kitaverwaltung/Gebühren/Platzvergabe/An-, Abmeldungen Frau Schulz App 185 Zi 211 j.schulz@panketal.de 
Kitaverwaltung Frau Voigt App 187 Zi 212 a.voigt@panketal.de 
Kitafinanzierung Frau Hagen App 183 Zi 212 d.hagen@panketal.de 
Schulangelegenheiten/Beschaffung für Kita und Schule Herr Hertel App 184 Zi 212 c.hertel@panketal.de 
Kultur/Veranstaltungen/Panketal Bote Frau Kütbach App 182 Zi 209 j.kuetbach@panketal.de 
Bibliothek Panketal (Leitung) Frau Hellmich App 190 bibliothek@panketal.de 
Bibliothek Panketal Frau Albrecht App 190 bibliothek@panketal.de 
Bibliothek Panketal Frau Rothe App 190 bibliothek@panketal.de 

  FACHDIENST SOZIALES, JUGEND, KULTUR, SPORT – NACHGEORDNETE EINRICHTUNGEN IN TRÄGERSCHAFT

Einrichtung                         Leitung der Einrichtung Tel.:  E-Mail-Kontakt

Hort Zepernick Herr Strzyz, Herr Vandenhertz App 3840 oder 3841 hort.zepernick@panketal.eu 

Hort Grundschule Elbestraße Frau Burkhardt, Herr Rimke hort.elbestrasse@panketal.eu

Kinderhaus Fantasia Herr Rost-Blank, Frau Kusch Tel. 030 949 0001 kinderhaus.fantasia@panketal.eu 

Kita Pankekinder Frau Wunderlich, Frau Wruck Manske App 3860 kita.pankekinder@panketal.eu 

Kita da Vinci Frau Kütbach, Frau Schomburg App 3710 kita.davinci@panketal.eu 

Kinderhaus Kunterbunt Frau Kreitsch, Frau Eisenreich App 3820 kinderhaus.kunterbunt@panketal.eu 

Kita Kinderland Frau Sarkander App 3810 kita.kinderland@panketal.eu 

Kita Spatzennest Frau Jakubeit, Frau Steffens App 3720 kita.spatzennest@panketal.eu 

Kita Pankestrolche Herr Nowack, Frau Pasewald App 3850 kita.pankestrolche@panketal.eu 

Einrichtung Sekretariat Tel.:  E-Mail-Kontakt
Grundschule Zepernick
(Sekretariat) 

Frau Brocks 
Frau Schulz 

App 330 info@grundschule-zepernick.de 

Grundschule Elbestraße
(Sekretariat)

Frau Brocks 
Frau Schulz

App 330 info@grundschule-zepernick.de
Vorläufig !

Wilhelm-Conrad-Röntgen 
Gesamtschule (Sekretariat) 

Frau Schwarzer-Dickes 
Frau Siegel 

030 944 43 45 sekretariat.111340@lk.brandenburg.de

EIGENBETRIEB KOMMUNALSERVICE PANKETAL – WERKLEITUNG FRAU RINNE

Einrichtung  Leitung Tel.: E-Mail-Kontakt
Eigenbetrieb
Kommunalservice Panketal 
Schönower Str. 13 
16341 Panketal 

Frau Rinne 030 945 17 209 
(Sekretariat) 

service@eigenbetrieb-panketal.de 
www.eigenbetrieb-panketal.de 
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ALLGEMEINES
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

vor ein paar Wochen habe ich einen interessanten Satz ge-
lesen, der mich doch etwas beschäftigt hat: „Das Kind ist, 
solange es dem elterlichen Hausstand angehört und von den 
Eltern erzogen oder unterhalten wird, verpflichtet, in einer 
seinen Kräften und seiner Lebensstellung entsprechenden 
Weise den Eltern in ihrem Hauswesen und Geschäft Dien-
ste zu leisten.“ Was für einige bestimmt schon nach Kin-
derarbeit und Ausbeutung klingt, folgt eigentlich einem 
wichtigen Grundsatz: Wer leisten kann, hat seinen Beitrag 
für das gemeinschaftliche Zusammenleben zu leisten. So 
funktioniert das im Hause und genauso auch in unserer 
Gesellschaft insgesamt. Zum Schuljahresende war ich wie 
jedes Jahr bei der Zeugnisvergabe der 10. und 13. Klas-
sen der Gesamtschule Wilhelm-Conrad-Röntgen anwesend 
und durfte den Schülern noch ein paar Worte mitgegeben. 
Dabei ging ich darauf ein, dass ihr Leben aus vielen Selbst-
verständlichkeiten besteht. Das beginnt morgens schon 
kurz nach dem Aufstehen, wenn aus dem Wasserhahn 
ganz selbstverständlich Wasser fließt – und das auch noch 
in der denkbar bestmöglichen Qualität: als Trinkwasser. 
Ein gefüllter Kühlschrank, ein sicherer, funktionierender 
Weg zur Schule ist ebenso selbstverständlich wie kosten-
lose Bildung und vieles mehr. Doch nichts davon ist selbst-
verständlich, sondern das Ergebnis etliche Generationen
übergreifender, disziplinierter, harter Arbeit. Und die Er-
wartung ist klar, dass dies auch von der nächsten Generati-
on – also den dort befindlichen Jugendlichen – fortgesetzt 
werden muss. Nur diese initiale Selbstverständlichkeit 
führt zu den von mir beispielhaft genannten wie auch „ver-
meintlichen“ Selbstverständlichkeiten. Diesen Hinweis er-
laube ich mir natürlich nicht aus irgendeiner Laune heraus. 
Aktuellen Meldungen zufolge erreichen in Deutschland
um die 40 % der 15-Jährigen beim Lesen und Rechnen in 
Vergleichsarbeiten nicht mehr die Mindeststandards, Ten-
denz steigend. In Anbetracht wachsender demografischer, 
globaler und klimatischer Herausforderungen stimmt das 
nicht gerade optimistisch. 

Trotzdem gibt es immer wieder auch gute Nachrichten 
in Bezug auf jene, die sich für ihre Mitmenschen in ganz 
normaler Selbstverständlichkeit einsetzen, zum Beispiel 
unsere Feuerwehr. Am Umbau der Wache in Zepernick
konnten wir am 30. Juni Richtfest feiern, was nicht häufig 
vorkommt und daher auch das Titelbild dieser Ausgabe
ziert. Einen ausführlicheren Text dazu finden Sie auf der 
nächsten Seite. Auch bei den Senioren tut sich einigen. 
Kürzlich konnten vom Seniorenbeirat zwei Rikschas an-
geschafft werden, die sich auf zukünftiger Nutzer freuen. 
Die Fahrten werden ehrenamtlich organisiert und sind un-
entgeltlich. Mehr dazu finden Sie auch in dieser Ausgabe.
Buchen Sie gerne mal eine Probefahrt oder werden selbst 
ehrenamtliche Fahrerin.

Beim Thema Senioren machen einem mit Blick auf die 
zurückliegenden Tage natürlich die steigenden Tempera-
turen ernsthaft Sorgen. Senioren leiden statistisch gese-
hen besonders stark unter der Hitze. Dass viel getrunken 
werden muss, ist eine Binsenweisheit, wird im Konkreten 
aber doch schnell vergessen. Die große Kanne Wasser 
morgens schon auf den Tisch zu stellen mit dem Ziel sie 
tagsüber auszutrinken, ist schon ein einfaches Mittel der 
Selbstkontrolle, um sich an die Hitze anzupassen. Auch
die Feuerwehren sind bei diesen Temperaturen besonders 
gefragt. Bei Wind und Trockenheit kann schon eine un-
achtsam weggeworfene Zigarette Großbrände auslösen. 
Umso ärgerlicher ist es, wenn dann trotzdem noch manche 
Mitbürger meinen, gesetzeswidrig kleine Feuerwerke ab-
zufackeln. Immerhin hat unsere Nationalelf bei dieser WM
dafür gesorgt, dass dieser spezielle Anlass zum Einsatz
von Pyrotechnik bei diesen kritischen Temperaturen aus-
blieb. Als oberster Dienstherr der Freiwilligen Feuerwehr 
darf ich daher meinen besten Dank an Kai Havertz, Nick
Woltemade und Jonathan Tah übermitteln. Diese Tem-
peraturen kommen bedauerlicherweise mit Ansage und 
sind klar mit den Auswirkungen des menschengemachten 
Klimawandels verknüpft. Jedes Jahr neue Rekorde, jedes 
Jahr ungeahnte Durchschnittstemperaturen. Und trotz-
dem gibt es immer noch Menschen, die behaupten, das sei 
alles ganz normal. Wer so wie ich seit seiner Kindheit in den 
Sommerferien den Alpen unterwegs ist, kann mit eigenen 
Augen sehen, wie in wenigen Jahren gigantische Gletscher
einfach verschwinden. Das ist nicht normal und auf den 
hausgemachten Klimawandel zurückzuführen – auch wenn 
man immer drei selbsternannte Experten finden wird, die 
das Gegenteil behaupten.

Der Schutz des Klimas ist eine riesige Aufgabe, um unseren 
globalen Klima-Haushalt nicht noch mehr ins Wanken zu 
bringen. Die Auffassung darf daher nicht mehr sein: „Wenn 
der nichts macht, mach ich auch nichts.“ Solche Aussprü-
che kennen besonders diejenigen unter uns, die mehrere 
Kinder großziehen oder großgezogen haben, sicherlich 
allzu gut. Wenn es mit der Freiwilligkeit schwierig wird, 
muss man sich auf gemeinschaftlich festgelegte Rahmen
beziehen können. Beim Klima ist es manchmal noch unkon-
kret. Im elterlichen Haushalt ist es übrigens hingegen klar 
geregelt. Den eingangs genannten Satz finden Sie nämlich 
nicht in einem Erziehungsratgeber aus dem 19. Jahrhun-
dert, sondern im aktuell gültigen Bürgerlichen Gesetz-
buch, Paragraph 1619, zuletzt geändert am 2. Juli 2026.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit, mit fleißigen 
Kindern, einer liebevollen Familie, vielen Freunden und 
hoffentlich angenehmen Temperaturen!
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